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Andreas Hepp ist ein solides. , er ... tündli.:he ... und nach, ollziehhares Einführuncs-
werk in den rnedienanalytis.:hen Diskurs der Cultural Studie-. gelungen. Tredsi-
cher greift er darin Stil und Klarheit jener Reader und Te\thiil:her auf. Jie ,eit 
geraumer Zeit auf dem englisL·h,prachigen Bul·hmarkt Konjunktur hahen und de-
ren thenreti..,che Basis aul"h den Ausgangspunkt für diesen Band hildet. 
DeT Ein-.tieg erfolgt üher eine ausführliche Erbuternng der Grundhegriffe der 
Cultural Studies ,o\\ ie einen hi ... cori,chen Rtkkhlick auf die FntwiL·klung dt·r Di,-
tiplin in Grnßhritannien I Ril·hard Hoggart. Rayrnond William-.. Stuart Hall. Cemre 
for Contemporary Cultural Studies. Ghbgow ~1etlia Gmup eil". l. Hepp eri,rten die 
internationale :\ufnahme und Wt•icerführung der Cultural Studie,. in ... hesondere in 
den l'SA und . .\u..,tralien. he1ieht aher au,:h - \\it' hereih in st•iner mit Rainer Win-
ter herausgegebenen. thernen, ern andten E-. ... a~ ,ammlung K11/111r - Jfrdirn - .\lachr 
( Opladen. Wiöhaden. ~- . \utl. 19991 - ge,ielt dt.>uh,:h,pra,:higt' For,,·hung und 
. .\utorlnnen mit ein< S. 99- l ()~ und pas,im l. Darin höll'ht ein he,l1ndL·rer \'erdien,t 
dö Bandes. da diese in den anglo1entri ... .:hen .-\rheiten der Cultural Studiö anson-
,ten kaum Berücbil·htigung finden. Hepps Verwei:se auf Standorte. lnstitutinnen. 
Verlage und Puhlikationsllrgane c:rlauhen rndem einen aufsl·hlu,,rei,·ht•n Einhli.:k 
in den \\'i~ ... ens~·hafhhetrieh. der die Cultural Studiö h,·n llrgehra\.·hc. unteNüt1t 
oder g:ekg:entli\.·h auch ausg:ehrenbt hat. Durch die..e Kl1nte,1uali,ierung wird ein 
Paradipna der Cultural Studie.. an ihnen selh~t nffenl,ar. niimli,·h da" auch 
Wi-.,en,\.·haft~di~kur,e ,tl.., kulturelle Praktiken /LI k1kali,iere11 und 1u \ ~·Nehen ,ind. 
lh2 Ml:'f)f!'.N,l'is\l·11.,chu/i :!1201)(! 
Der Hauptteil des Bandes konzentriert sich auf Medienanalysen. Hier unterschei-
det Hepp „produktionstheoretische und texttheoretische Untersuchungen sowie 
Forschungen zur Kultur als Lebensweise" (S.270). Als favorisierte Methode der 
Text- und Produktstudien etabliert er die Diskursanalyse, die es ermöglicht, nicht 
nur den Medientexten und -produkten allein gerecht zu werden. sondern „umfas-
senden, kommunikationskulturellen Zusammenhängen" ( S.163 l Rechnung zu tra-
gen. Als zentrale Punkte, von denen die Ausführungen ausstrahlen. dienen die Ar-
beiten von Stuart Hall und John Fiske. 
Darüber hinaus führt der Band anschaulich in die von der kritischen Ethnografie 
geprägten Aneignungsstudien der Cultural Studies ein. in denen die ehemals en-
gen Grenzen von Rezeptions- und Medienwirkungsforschung überschritten wer-
den. Hierbei ist vor allem der durch David Morley reformulierte Begriff des "Pu-
blikums' und die Annahme einer aktiven Alltags- wie Medienkompetenz ausschlag-
gebend. Im Rahmen der Aneignungsstudien stellt Hepp zahlreiche Jugend-, Sub-. 
Frauen-, Fan- und Netzkulturstudien der Cultural Studies vor und vermittelt den 
Zusammenhang von Medienaneignung und kultureller Identität über geschlechtli-
che, ethnische und andere identitätsformierende Komponenten. 
Hepp beweist Souveränität in der Präsentation einer Fülle von theoretischen 
Konzepten und Einzelstudien. Gekonnt setzt er diese zueinander in Beziehung, in-
dem er Strömungen, Verschiebungen und Entwicklungen innerhalb der Cultural 
Studies herausarbeitet und auch die Kritik. die an einzelnen Ansätzen geübt wur-
de, berücksichtigt. Die Definitionen für konzeptuelle Begriffe sind knapp und griffig. 
aber nicht simplifizierend: So ist z. B. nach dem Kultur-Modell von Medienkommu-
nikation „unter Kommunikation der konfliktäre Prozess der Konstruktion eines 
geteilten Raums von Bedeutung zu verstehen, innerhalb dessen Menschen koexi-
stieren. Es geht hier also nicht um die lineare Übertragung von Information, son-
dern vielmehr um umfassende Fragen der kulturellen Bedeutungsproduktion mit-
tels Medien" ( S.159). Wesentliche Referenztheorien - von Saussures Signifikat/ 
Signifikant über das Karnevaleske bei Bakhtin bis zu Foucaults Diskursbegriff -
werden an gegebener Stelle miteinbezogen. 
Im letzten Teil des Buches stellt Hepp die Cultural Studies in einen größeren 
Kontext: Er betrachtet sie rnr dem Hintergrund rnn Postmodernismus und 
Globalisierung und problematisiert methodologische wie wissenschaftspolitische 
Fragestellungen. Er selbst befürwortet die Cultural Studies als ein interventio-
nistisches Projekt, das sich nicht als eine in traditionellen Fächern aufgehende 
Subdisziplin oder Methode simpler Wissensakkumulation versteht. sondern als 
Vehikel zur Kritik an den kulturellen Bedingungen der Gegenwart. 
Alle Zitate werden auf deutsch präsentiert. wobei der Autor entweder deutsche 
Quellen verwendet oder eigene Übersetzungen liefert. Auch die Terminologie ist 
deutsch, es werden aber sinnvoller Weise in den meisten Fällen die englische; Aus-
gangsbegriffe mit aufgeführt. Dem gegenüber fällt auf. dass das in K;pitel 2 ange-
legte Prinzip. Medienbeispiele aus dem deutschen Kulturraum als Anschauungs-
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material zu liefern. spüter nicht fortgeführt \\ in.l. Insgesamt wü1bcht man dem Buch 
ein ansprechenderes und umfangreicher illustriertes Layout. wie man es von hriti-
schen und amerikanischen Einführungshüd1ern gewiihnt ist. Auch eine sorgfalti-
gere Endredaktion würe dem Band angesichts der , ielen lnformationen und 
Sekundürquellen zugute gekommen: Druckfehlt'r. Formulierungswiederholungen 
und ins leere gehende Literatunerweise (so hat z.B ... Hall 1988„ auf S. l:'i8 kei-
nen hihliografochen Eintrag). sollten in einer zweiten Autlage korrigiert werden. 
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